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1. Beschreibuns \ 

Di~ Rotorwender OZ-2 und OZ-4 des Werkes kgro Rpzmital des RND 
Ejpovice (OSSR) dienen zum Zetten und lIreitwenden von Hallllfutter-
pflanzen. 

Als Anbaumaschinen k~nzipiert werden sie an der Dreip~thydrau­
likanlage von ~raktoren angebaut. 'Die Arbeitswerkzeuge der Ma- ' 
schinen sind beim OZ-2' zwei und beim OZ-4 vier um eine vertikale 
Achse drehende Rotoren. Jeder liieser Rotoren bes1.tzt 5 Z~en- ' 
träger, an denen je zwei Doppelfederzinken mittels Schraube be­
festigt ·sind. In der Mitte jedes Rotors bef~det sich ein in der 

, Höhe einstellbares Stützrad. Damit wird de,r Abstand zwischen Fe­
derzinkenende und Bodenoberfläche eingestellt. Mit Hilfe des obe, 
ren Lenkers ist die lfeigung der Maschine und damit de,r zihken zur 

, , 

Bodenoberfläche stufenlos einstellbar. Die Rotorwender besitzen 
einen Rohrrahmen. Eine in der Höhe einstellbare Stütze e.rmöglicht 
das Abstellen der Masohinen. Der Antrieb der Rotoren erfolgt von 
der Zapfwelle des Traktors über eine Gelenkwelle mit Schutz, 
einen Kettentrieb mit tlb'erl~tsicherung, und Kegelradgetriebe. 
Während des Transportes werden die Maschinen ausgehoben. Beim 
OZ-4 werden die beiden äußeren Rotoren zusätzlich mittels Hy­
_draulikzylinder nach oben geklappt. 

Die Rotorwender gehören zum ~chin6nsystem Futterbau. Vorarbei­
ten für den Einsatz sind nicht erforderlich. Für die Rotorwender 
sind Traktoren der 14 iN (,1,4-Mp)Klasse ' erforde-rli~h. 

Technische Daten: 

Maschine OZ-2 OZ-4 

Länge mm 1980 1900 
Br.eite mm 2700 5680 
Höhe mm 1070 1300 
Breite in Transportstellung 'mm 2980 3000 
Arbeitsbreite " mm 2700 5650 
Masse kg 2'35 61 0 
Anzahl der Rotoren St. 2 4 

Rotordurchmesser Wln 1500 1 : ', 

Anzahl der Zinkenträger ,je Rotor St. 5 
Anzahl der Zinken je Zinkenträger St. 4 
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Zinkenlänge mm 425 425 
. Zinkendurchmesser mm 8 8 

Anzahl der Stützräder St. 2 4 

Abmessung der stützräde~ 16 x 4 16' x 4 

Zapfwellendrehzahl U/min 540 540 

2. Prüfung 

. 2.1. Funktionsprüfung 

Wäh~end der Funktionsprüfung wurden Gras, Kleegras und ·Klee auf 
Ackerfutterflächen. Dauergrünland und Weiden bearbeitet. 

/ 
In der Tabelle 1 sind die Einsatzbedingungen zusalllljlengefaßt. 

'l'abeJ:le 1 

Einsatzbedingunsen 

Lfd. Fru.chtart Ertrag Trockenmassegehalt 
Nr. dt{ha % 
~ ~ l 2j: 

1 Wiesengras 36 50 
2 Wiesengras · 95 62 

3 Wiesengras 60 75 
4 Wiesengras 110 55 
r:: Feldgras 62 75 '" 
6 Kleegras 95 56 
7 Feldgras 120 47 

Im Bild 1 ist der TrocknungsverlaUf von ungewendetem, mit dem 
Radrechwender E 247 und mit dem Rotorwender gewendetem Gras 
dargestellt. Es zeigt sich, daß die Trocknungsbeschleunigung 
du.rch das Wenden mit dem Rotorwender am größten ist. 
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Ein Vergleich der Schichtdicken',einer mit delll Radrechwender und 
dem Rotorwender bearbeiteten Wiesengrasflächezeigt die Tabel­
le 2. 

Tabelle 2 

Gleichmäßip;keit der Verteilunp; 

Ltd. Maschinentyp Meßstellen au:f denen Meßstellen mit 
Nr. kein Erntegut liegt Schichtdicken 

> 10 CIII 
Anzahl ~ Anzahl ~ ~ ~ J 4 2 

1 Radrechwender E 247 26 29,9 20 23,0 

2 Rotorwender OZ-2 20 23,6 12 14,2 

Die Verteilung des Erntegutes beilII· Wenden ist bei den Rotor­
w.endern OZ-2 und OZ-4 gleichmäßiger als beilII Radrechwender 
E 247/E 249. Es wird eine gute Auflockerung erzielt. Bereits 
eingewachsenes Erntegut wird sauber . herausgekällllllt. Da die Ma­
schine lIIit ·ungesteuerten Z~en arbeitet, ist die Beanspruchung 
des 'zu bearbeitenden Erntegutes höher als beim Radrechwender. 
Beim Schwadstreuen .von S~hwaden desSchwadlllähers E .301 spricht 
die Rutschkupplung an, wenn durch Verstopfungen des.· Schwad­
mähers Hau:fen illl Schwad enthalten 'sind. Derartige Erntegut­
häufungen werden ni,ch,t sauber ·vertpJ.lt. , 
Während der Funk.tionsmesaungen wurde der Drehleiatungsbedarf 
ermittelt. Die ~rgebnisse sind in der Tabelle 3 zusamlilengefaßt. 
ZUIII Vergleich wurde der Drehle,istungsbedarf des Radrechwenders 
ebenfalls erlllittelt. 
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Tabelle 3 

Drehleistunssbedarf 

Ud. Arbeitsgang · Arbeits- Zapfwellen- Drehleistungs-
Nr. geschwindig- drehzahl bedarf in 

keit in in U/min kW/m Arbeits-
m~s breite 

1 2 4 :2 
'1 Zetten mit 2,3 ••• 3,0 

Rotorwender 
519 ••• 620 5,63 ± 2,26 

2 Zetten mit 2,3 ••• 3,7 
Rot o rwende r· 

'575 ••• 620 . 5,03 ± 1,74 

3 Wenden mit 2,1 ••• 2,2 508 ••• 560 2,48 ;t 0,70 
Rotorwender 

4 Wenden mit 2,0 440 ••• 4:50 2,00 ,± 0,33 
E 247 

Die mit den Rotorwendern erzielten Flächenleistungen sind in ' der 
Tabelle 4 zusammengestellt. 

Tabelle 4 

. Fiäehenleistunsen 

Fläehenl"eistung in ha/h je m Arbeitsbreite 
in . T1 iil T04 I' 

3 4 
0,40 •• ·.0,92 

0,52 ••• ~.10 

0,29 .... 0,80 

0,47 ••• 0,98 

Beim Arbeitsgang · Wenden sind in ·Abhängigkeit vom Ertrag und den 
Fahrbahnbedingungen Arbeijösgesehwindigkei ten bis zu 11 km/h · mög,. 
lieh. 
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Beim Einsatz der Rotorwender OZ~2 und OZ-4 wurde ein Kraftstoff~ 
verbrauch von 2,2 l(ha gemessen. Die Werte schwanken in einem 
Bereich von 1,7 bis 3,0 l(ha. 

Für den Anbau der Rotorwender OZ~2 und: OZ-4 sind.5 ••• 6 lIij.nl,lte·n 
erforderlich. Der Abbau ist in 3 bis 4 Minuten durchführbar. 
Di~se Arbeiten können vom-Mechanisator allein durchgeführt wer~ 
den. Beim Anbau ist eine zweite Arbeitskraft vorteilhaft. 

Die Überführung von der Transport~ in die Arbeitsstellung und um~ 
gekehrt ist beim Roto~wender OZ~2 durch den Mechanisator vom 
Traktorensitz aus möglich. Beim Rotorwender OZ~4 ist -zusätzlich -
das Verrieg~ln der beiden Rotoren, di~ beim Tpansport hydrau~ ~ 

lisch nach oben geklappt werden und das Entriegeln beim Umstel-
len von der T~ansport in die Arbeitsstellung erforderlich. Da~ 
zu muß der Mechanisator den Bediensitz verlassen. Der Umbau ist 
einfach und ohne wesentlichen. Zeitaufwand durchführbar. Bei der 
Arbeit am Hang ist b:i,s zur Einsatzgi'enze der Trakt_oren, MTS 50 
20 %, ZT 300 25 % Hangneigung, keine Verschlechterung der Ar~ , 
beillsqual1tät nachweisbar. 

Während der FunktionsprüfUng wurden die Vorderachslasten der 
I 

verwendeten -Traktoren ermittelt. Die Ergebnis·se sind in der 
Tabelle 5 zusammengefaßt. 

Tabelle 5 

Vorderachsbelastungen 

, 
Lfd. Rotorwendertyp 
NI'. 

12 

1 

2 

OZ~2 

OZ-4 

Traktorentyp 

3 

MTS 50 -

ZT 300 

6 

Vorderachs~ 
belastung in % 
zur Gesamtmasse 

4 

25,4 

25,0 

Bemer~ 
kungen 

5 

5 Zusatz· 
gewichte 
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2. 2 . Einsatzprüfung 

Während der prüfUng wurden von 'den beiden Rotorwendern OZ-2 , 
' Jlasch .Nr . Q04 271 ha und Masch. Nr . 036 138 ha , mi t den Wen­
dern OZ- 4, Masch.Nr. 0020 310 ha und Masch.Nr. 0024 172 ha 
Halmfutterflächen breitgewendet und gezettet . 

Dabei traten foigende funktionelle und mechani sche Mängel aUf: 

OZ-2 

- Bruch von 93 ,Zinken 
- Stütz rad verloren 
- Brüche am Schutzbügel 
- Befestigungsschraube des unteren Lenkerbolzens abgeschert 
- Ventil aus dem Schlauch gerissen 
- Zinkenträger gebrochen 
- Zinkenbefestigungeschraube Kopf abgerissen 

OZ-4 

- ,Bruch von 82 Zinken 
- Stützradachse verbogen 
- Brüche am Schut,zbügel 
- Brüche am Rahmen 

Am OZ-2 traten Wickelerscheinungen an den Stützrädern auf. 

Mit den Maschinen sind Transportgeschwindigkeiten bis zu 15 km/h 
möglich. 

Der erforderliche Pfl egeaufwand ist in der Tabelle 6 zusammen­
gefaSt. 

, , 
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Tabelle 6 

.PflegeaUfwand 

Lfd. Pflegeintervall Anzahl der Pflege- Zeit- Schmiermittel 
Nr . nach Einsatz- . Pflegestellen maßnahme auf- Auf- Art 

stunden in Stück wand, wand 
in in 

· .AKmin kg 
' 1 2 J 4 . ~ 6 ., 2 
~ 

1 10. 8 Lagerstellen 5 O,t2 Schmier-
schmieren tett 

SWA 532 ' 
2. 50 4 Lagerstellen, 1 0,06 Schmiert. 

schmieren SWA 532 
Rollenketten 1,5 Schmieröl 
ölen R 50 

~ 
1 . 10 16 Lagerstellen 10 0,24 Schmierf. 

schmieren SWA 532 
2 20 5 . Lagerstellen· ; 0,06 Schmierf. 

schmieren SWA 532 

Bei der Durchführung der Pflege- und Wartungsmaßnahmen ist die 
.Körperhaltung überwi~gend stehend bis leicht gebeugt. 

Der Korrosionsschutz am Rotor~ender setzt sich aus einer mehr­
Bchichtigen Farbgebung zusammen. Die ermittelten Korrosions­
schutzkennwerte sind in der Tabelle 7 zusa~mengestellt. 

Tabelle? 
Korrosions.schutzkennwerte 

Ud. aeefIache Schlchtdlcke1) Gitterschnitt:2) Du.rghros tungs.,.3) 
Nr. 

1 2 
1 Rahmen 
2 Rotor 

in mm 
OZ-2 

J 
0,26 
0,25 

J Schutz 0.15 
1) Nach TGL 107-06101.1 

ergebnissen 

kennwert grad 
OZ-4 OZ-2 OZ-4 OZ-2 . OZ-4 . 

4 5 6 7 8 
0,15 4 4 · A1 · AO ••• A1 
0.30 4 3 A1 AO ••• A1 
0.16 2 4 AO AO ... A1 
Mittelwert aus mindestens 15 Meß-

2) Nach TGL 14302 Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 
3) Nach TGL 18785 

8 

-

,. 



,Die Dd,tgel1eferte Bedienanweisung ist für den Einsatz de'r Rotor­
wender OZ-2 und. OZ-4 'vollständig und übersichtlich. Die angegebe­
nen Schaiiermittelarten entsprechen nicht der TGL. 

An der Maschine vorhandene Einstellmögllchkeiten sind ausre:tchend. 

3. Auswertung 

Die' Rotorwender OZ-2 und OZ-4 des RND Ejpovice, Betrieb Agro 
Rozmi'tal sind zum Breitwenden und Zetten von Halmfutter ein­
setzbar . Während des Einsatzes wurden vorwiegend Schwaden von 
Rotormähwerken gezettet, 'die v'on der MaschiIle gut verteilt wer­
den. Beim Einsatz nach dem Schwadmäher E 301 ist die Arbei·ts­
qualität besser als die des Radrechwenders E 247. D~s Schwad wird 
übel' die gesamte Mähfläche vertei lt. Haufenbildungen im Schwad, 
die , bei Verstopfungen des Schwadmähers auftreten, werden jedoch 
nicht feinschicht;ig verteilt. Auch im .sezetteten Erntegut kommt 
es zu HaufenbildUngen. Teilweise wal' dabei ein Rutschen -der Über­
lastsicherung feststellbar, was auf eine Überlastung der Maschine ' 
beim Zetten von 'Schwadmäherschwaden schließen läßt. Der -Einsatz 
des OZ-4 zum Zetten von Schwadmäherschwaden des E 301 ist nicht 
zu empfehlen~ ' da der Rotorabstand nicht mit den Schwadabständen 
des Schwad.mähers übereinsti,wmt. , Während ein Rotorpaar das 1. 
Schwad gut 'verteilt, Wird das zweite Schwad nur von einem Rotor 
gezettet und damit keine ausreichende Verteilung 'erzielt. 

Beim BreitwendeJl ist die Gutverteilung beim Rotorwendel' gleich­
mäßiger als beim Radrechwendel' E 247 bzw. E 247/E 249'. Eine Be­
wertung eier Wende- und Auflockerungsqualität zeigt" daß unter 
vergleichbaren Einsatzbedingungen die Anzahl der Meßstellen, auf 
denen kein Erntegut liegt, beim Rotorwender um ,6 % geringer ist 
und daß die Anzahl der Meßstellen mit Schichtdicken über 10 cm 
beim Rotorwender 'um 9 % unter denen des Radrechwenders E 247/ 
E 249 liegt. 

Ein Vergleich desTrocknungsverlaufes zeigt, daß bei gleicher 
Troc'knungsdauer die mit dem ~oto.rwender OZ-2 glfwendet.e Parzelle 
einen um 3 % höheren ' Trockenmassegehal~ aUfweist als die mit dem 
Radrecnwender gewendete, während die unbearbeitete Fläc.:he einen 
um 12 % niedri geren Wert e~reichte. 

' Beim Breitwenden ist festzustellen" daß das gewendete Erntegut 
über die Arbei t sbreite der Maschine nach betden Seiten geschleu,:" 
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dert wird und dem Mechanisator ein exaktes Fahren erschwert. 
Außerdem .ir~ beim mehrmaligen Wenden das Erntegut über den ' 
Feldrand geworfen. Die Forder\Ulg, daß ' ein' Überfahren des ~u 
bearbeitenden oder des bearbeiteten Gutes zu vermeiden ,ist, 
wird nicht erfüllt. 

Die Ergebnia"se der Drehleistungabedarfsermittlung weisen beim 
Wenden einen Bedarf VOn 2,48 Z 0,70 'kW/m Arbeitsbreite aus. 
Es liegt damit ,über den Werten des Radrechwenders E 247, der un­
ter gleichen ,Einsatzbedingungen 2,00 Z 0,33 kW/m Arbeitsbrei~e 
benötigt'e. Der ,ATF-Wert, der< 3 kW/m Arbeitsb~eite vorsieht, 
wird jedoch eingehalten. Beim Zett"en von Schwaden steigt der 
Le~stungsbedarf auf 5,63 Z '2,26 kW/m Arbeitsbreite an. 

Die mit den Wendern OZ-2 und OZ-4 erreichbaren Flächenleistungen 
liegen beim Breitwend~n bei 0,47 bis 0,98 hath' je m Arbeitsbreite 

' in der T04 und beim Zetten bei 0,29'bis 0,80 hath je m Arbeits­
breite in der T04 ' In ,der ATF sind 0,75 hath in T04 gefordert . 

Der ermittelte Kraftstoffverbrauch von 2,2 l/ha ist vertretbar . 

Die Zei ten für den Anbau des Rotorwenders an den Trak'tor liegen 
mit 5 bis 6 Minuten in der gleichen Größenordnung wie die ähn­
~icher Anbaumaschinen. Das gleiche gilt für die Zeiten für das 
Abbauen, die mit 3 bis 4 Mtnuten ermittelt wurden ., Beim Anbau 
ist eine zweite Arbeitskraft vorteilhaft. Die Zeiten für den Um­
bau von Transport in Arbeitsstellung und umgekehrt liegen mit 
0,,2 l\Iinuten beim OZ-2 und 1 Minute beim OZ-4 unter dem zUlässi-

' gen ATF-Wert von< 5 mine 

Diese Umrüstarbel ten sind vom A!echaI).'isator ohne zusätzliche 
Hilfe durchführbar, so daß die Einmannbedienung gewährleis·tet 
ist . 

Die ' Rotorwender OZ-2 und 'OZ-·4 sind: auch ·in Hanglagen ohne Beein­
trächtigung der Arbeitsqualität einsetzbar. 

\ 

Die geringe Masse des Rotorwenders OZ- 2 erfordert in Verbindung 
mit dem Traktor MTS 50 keine zusätzlichen Aufwendungen, um (j.ie 
gesetzlich: vorgeschriebene 'Vorderachsbelastung von 25 % zu er­
reichen. Beim Iiotorwender OZ-4 sind in Verbindung mit .dem Trakt'or 
ZT 300 5 Zusatzgewjchte erforderlich. 

Die ' während des Einsatzes erreichten Ge~amtleistungen sind zum 
Teil durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse bedingt., 
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von den aUfgetretenen funktionellen ~d mechanischen Mängeln 
siid besonders die Zinkenbrüche von Bedeutung. Mit 0,'22 Zinken 
je ha bearbeiteter Fläche beim Wender OZ-2 und 0,17 Zinke~ je 
ha bearbeiteter Fläche beim Wender OZ-4' liegen sie qber den Wer­
ten de~ Radrechwenders E 247 , für .den 0,054 Zinken je ha bear­
beiteter Fläche ermittelt wurden. 

Die Festigkeit der SchutzbÜ$el ist ebenfalls unzureichend 'und 
muß an beiden Maschinentypen verbessert we.rden, da Folgeschäden 
an den Rotoren aUftreten können. Der aUfgetretene Bruch am Rah­
men einer Maschine ist durch eine konstruktive lnde~ung vermeid- · 
bar. Die mit der Maschine mögliche maximale Trll!ls.portgeschw11i­
digkeit von 15 km/h iSt auf guten Fahrbahnen zu gering. Die ATF 
sieht Geschwindigkeiten bis 20 km/h vor. 

Die Transportbreite überschreitet bei beiden Maschinentypen· den 
in der ATF festgelegten Maximalwert von 2500 mm. 

~ie Anzahl der Schmierstellen liegt mit 12 beim OZ-2 unter und 
21 beim OZ-4 geringfügig übe~ der Forderung der TGL 20987/02, die 
als Maximalwert 20 vorsieht. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand liegt mit 5.5 AK'miIi beim OZ-2 un­
ter Und mit 115 ·AKmin beil!! QZ-4 .über dem Wert der "TGL, die maxi­
mal 100 AKmin je 100 ~satzstUnden festlegt. 

Durch die intensive Einwirkung ~er Umgebungseinflü&se und durch 
mechanische Beanspruchungen sind 'an den Rotorwendern Kor.rosions­
erscheinUngen von unterschiedlicher Intensität vorhanden. Die ge­
forderte Gesamtmindestschichtdicke von 0,12 mm' bzw. 0;06 mm bei 
starkem mechanischem Verschleiß wurde erreicht und überboten. 
Die geforderte Haftfestigkeit. der Gitterschnittkennwert 2, wur­
de nicht erreicht. Ursachen sind in· der ' ungerlügenden Untergrund-.. 
vorbehandlLmg zu suchen. Hinsichtlich derkorrosionsschutzgerech­
ten Gestaltung wllrde die TGL 18703/01 am Rahmengestell, . am Rotor 
und am Kettenschutz nicht eingehalten. Es werden seitlich offene 
Kasten- und Rohrprofile verwendet, sie ' müssen geschlossen seiD; 

ZllSammenfassend wird eingeschätzt, daß der Kor~osionsschutz nur 
zum Teil der TGL 18721 entspricht. Er IRllß an den Ilasch1nen ver­
bessert ·werden. 

Die Bedienanweisungen sind für einen ordnungsgemäßen Einsatz aus­
reichend. "Hinweise zur Abstellung und Konservierung sind in ihr 
enthalten. Die angegebenen SC9miermittelarten entsprechen je­
doch nicht der TGL., Ein Schutzgüteglltachten liegt vor. 
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4. Beurteilung 

Die Rotorwende:r OZ:..2 und OZ-4 des RND Ejpovice, Betrieb Agro 

Rozmital sind zum Breitwenden und Zette~ von Halmfutterpflanzen 
ei~setz,bar. 

Die Arbei tsqua,li tät beider Maschinen ist gut. Vort'eilhaft vlirkt 
sich di,e gute Manövrierfähigkeit aus. Gegenüber dem Radrechwen-

der E 247/E 249 ist ihr Einsatzbereich eingeengt. 

Als Nachteil muß der hohe Zinkenverbrauch angesehen werden. 
Die Maschinen erfüllen nicht vollständig die agrotechnisch'en 
Forderungen. 

/ 

Die Rotorwender OZ-2 Jund OZ-4 , sind für den Einsatz in der Land- el 
,wirtschaft der DDR "geeighet". 

Potsdam-Bornim, den 22.11.1978 

Zentrale Prüfstelle Nr Landtechnik 

gez. Kuschel ' gez. Pet sehe 

' Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den ••• n,9;,.nl~ ..... . 
• • ' .••••• ?~~: • ~: Y : • ~"2 ~~ ~ •••••••• 
Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 

. FG 039-18-79 3.0 IV 1181532 
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